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Wiesbaden, August 2026 
 
Information zur bevorstehenden Vertriebseinstellung der Arzneimittel Kaletra® und Norvir® 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
AbbVie informiert hiermit frühzeitig darüber, dass die Vermarktung und der Vertrieb seiner 
HIV-Produkte eingestellt und die Produkte in allen Märkten, in denen sie zugelassen sind, 
schrittweise vom Markt genommen werden. In Deutschland werden die Arzneimittel Kaletra® 
(Wirkstoff: Lopinavir und Ritonavir) und Norvir® (Wirkstoff: Ritonavir) voraussichtlich zum Sommer 
2027 vom Markt genommen. Dies betrifft die folgenden Produkte:  
 

• Kaletra® 100 mg / 25 mg Filmtabletten 

• Kaletra® 200 mg / 50 mg Filmtabletten 

• Kaletra® 80 mg + 20 mg / ml Lösung zum Einnehmen 

• Norvir® 100 mg Filmtabletten 

• Norvir® 100 mg Pulver zur Herstellung einer Suspension zum Einnehmen 

Diese Entscheidung spiegelt die deutliche Weiterentwicklung der HIV-Therapie wider. Seit der 
Zulassung von Norvir® im Jahr 1996 und Kaletra® im Jahr 2001 in Europa wurden zahlreiche 
neue Arzneimittel zugelassen. Diese innovativen Therapien sind heute in nationalen und 
internationalen Behandlungsleitlinien verankert und haben den klinischen Bedarf an den älteren 
HIV-Produkten von AbbVie erheblich reduziert. Zudem hat AbbVie bereits 2020 die globalen 
Patente für Norvir® und Kaletra® freigegeben. 
 
Um die Kontinuität der Versorgung für Patient*innen zu gewährleisten, die derzeit 
HIV-Arzneimittel von AbbVie einnehmen, arbeiten wir eng mit Gesundheitsbehörden, 

medizinischem Fachpersonal und weiteren relevanten Stakeholdern zusammen. Ärzt*innen 
sollten die aktuellen HIV-Behandlungsleitlinien prüfen und verfügbare klinische Ressourcen 
heranziehen, da die Situation jedes einzelnen Patienten unterschiedlich ist. 
 
Medizinisch-wissenschaftliche Fragen zu den Produkten können per E-Mail an 
medinfo.germany@abbvie.com oder telefonisch an 0611 17201520 (Montag bis Freitag von 
08:00 bis 17:00 Uhr) gerichtet werden. Patient*innen bitten wir darum, medizinische oder 
therapeutische Fragen mit ihrem behandelnden Arzt oder ihrer behandelnden Ärztin zu 
besprechen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG 
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